
noch einmal auf die Kirche VO  3 Assy hın, deren Aus- schätzen, die uns VOTL SUG Realitäten un VOL neue

schmückung Coutourıer un: Kanonikus Devemy die Verantwortlichkeiten stellt
einzelnen berühmten modernen Künstler gerade für die 1le leiıtenden Persönlichkeiten und ode-
Aufgabe herangezogen haben, die iıhnen besonders gemälß ausdruck gebrauchen alle technischen Experten des
WAar Darum 1ST. diese Kırche der seltenen Apostolats siınd sıch arüber klargeworden, un SeIt
modernen Kırchen geworden, denen INa  Z VO der Ende des Krıegzes wurden die iınternationalen Fühlung-
g]äubigen und heilıgen Atmosphäre ergriffen wırd Be1 nahmen häufhger Z großen Nutzen derer, die
N Krankenhauskapelle, die Henrı atısse Vence ıhnen teilnahmen Diese Bestrebungen, dıe bereits VOTr

gebaut un allein vollständig ausgeschmückt hat; verhält dem Kriege innerhalb der internationalen katholischen
sıch o S! da Matiısses künstlerisches Organısationen (der der „Organısations

Catholiques Internationales WI1e WITL SIC nennen) be-Werk VO  e} hier AaUuUS der Rückschau 16 Salız unerw1[r-

1LE Bedeutung erhält Salche Künstler über- standen, sıch als notwendıg Welt, die
schreiten IC die Grenze des Möglıchen Und S1IC bezeugen, stärker nach Vereinheitlichung strebt
dafß dıeses Möglıiche weıiıiftfer reicht als INa  — gvedacht hätrte Der Gedanke Weltkongresses tür das La1ienapousto-
Von den großen modernen nıchtgläubigen Künstlern lat entstand Italıen Vorabend des Jubiläums Dıies
sollten daher die y]äubigen Künstler lernen, das Gefühl 1ST gewi1ß nıcht 1G eintache Wirkung des Zutfalls Im
für das Mögliche wiederzufinden Sıe sollten sıch auch Eıter der Vorbereitungen der Jubelfeiern ließen die Mo-
ihrerseits damıt bescheiden, das geben, W A4sS Cin heutiger Nate, die dem Heiligen Jahre VOLTANSZINSCH, die Wirklich-

keiten; VO denen WITLr sprachen, die Not-Künstler überzeugend geben CIIMAS, un S1IC sollten
sich nıcht länger einbilden, geben können, wendıgkeıten, dıe S1IC ach sich zıehen, besonders deurlich
gewilfß theoretisch vollkommener WAaIlIC, W as aber unsereli erkennen
eıt NUur AI Parodie werden kann Zeıten radıkaler So WAar diesen Bedingungen NUur natürlich
Umwälzung, WIC WITL SIC erleben, sind Zeıten der ÄArmut da{ß denen, die Laufe des Jahres 1950 Rom _-

Nur Werte der Armut können ihnen fruchtbar sein mittelbare un ständigze Zeugen N Welle Jebendiger
Diese aber sind dann reicher, als INa  e} ylaubte Jene Katholizität N, der Gedanke kam, iıhren Brüdern,
Armen aber, die die „Ungläubigen sınd bisweilen die für die gleiche Sache kämpfen, ine Begegnung VOI-

zuschlagen, ZSEMEINSAM un: Bezugnahme autwahrhaft mitleiderregend Aarm können der Kirche
authentische Schätze Sınne Christ]ı schenken, WEeNnNn die die Notwendigkeıten das Fazıt ziehen Aaus ıhrem
Kirche SIC Dienst W as SIC ihr dann schenken, bisherigen Wiırken und die Grundlagen schaften für
erstatten S1C iıhr zurück denn 1ST ıhr Glaube, der S1I1C ıhr künftiges Handeln
bei diesem Schaften STUTZT ihr Werk mag darum dann
oft ergreifend ausfallen, weıl S1C, ohne WI1SSCH, Begınn der Vorarbeiten
1n ıhrer Tiefe das tiefste verborgene Schicksal der Kirche Der Gedanke Weltkongresses für das Laienapostolat

UuNSsSeTECT eıt miterleben. wurde erstmals Maı 1949 dem Zentralrat der
Katholischen Aktıon Italıens vo  Cn Das Thema
wurde anläfßlich der Generalversammlung Bologna

Oktober 049 wıeder aufgegriffen, und 79 desVor dem ersten We  ongreß gleichen Monats wurde innerhalb der Katholischen Ak-
des Lailenapostolats L10N ILtalıens TG Oommı1ssıon für die Internationalen

Beziehungen gebildet die gleichzeitig das Vorbereitende
um erstenmal ayırd diesem Jahr e1n Weltkongreß des Komuitee des Kongresses wurde
Laienapostolats stattfinden Er wırd nachdem <chon {m Laute des ıViIOnats Januar gaben WIL über die Apo-

stolıschen Nuntıen un Delegierten allen Bischöfen daseinmal merschoben zyorden SE na endgültig D“O hıis
Oktober Rom Das Präsidium z 1rd Advakat Bevorstehen des Kongresses bekannt, wobel WIL den
Veronese, der Generalpräsident der Katholischen Bischofskonferenzen oder den CISCNS hierfür vorgesehenen

20 Italien, innehaben. Stellen die Auswahl der ZUr Beteiligung zuzulassenden
Die Vorbereitungen diesem Kongreß, der gZCN SCLNCY Organısationen überließen .

Im Hınblick auf die Jubiläumsveranstaltungen EeINErSEeITSErstmaligkeit und wWeEDEN der großen Bedeutung, die das
Laienapostolat UNSerer eılt %— hat P1iN — un andererseıts auf die Notwendigkeıt, die Themen des

gewöhnlich wichtiges Freıgn se1 ayırd sind schon SeIr kKongresses vertiefen un SIC auf Grund inter-
nationalen Konsultation endgültig festzulegen, schienFEnde 71949 Gang Wır geben Auszüge au s P171-

führenden Bericht über diese Vorabeiten wieder, den aber angebracht den Kon reß auf C111 Datum
verschieben In SC1INCT Sıitzung VO 10 Maı 1950 be-Advoka: Veronese selber herausgegeben hat

schlofß deshalb das Vorbereitende Komıitee; den Kongreß
Einführung ZU Kongreß auf das Jahr 1951 verlegen un die Dezembertage,

die ursprünglıch {ür den Kongreß vorgesehen Il,
Vorbereitenden Konferenz benutzenSeit Ende des Zweıiten Weltkriegs, schreibt CIy hat sich

dıe Welrtlage Zzutiefst veräiändert und auch die Stellunez
der milıtanten Katholiken der für das Apostolat 11 - Dıie Ziele des Kongresses
‚enden Laıien erscheint Gesichtswinkeln Se1it 1949 die Ziele des Kongresses bereits W 166

Wır stehen VOTr historischen Tatsache alle Probleme folgt festgelegt
haben siıch nunmehr auf 116 internationale Ebene VCr- Betrachtung der dogmatischen, moralıischen und
Jlagert un UNSeTC Vereinigungen, TSGHG UOrganısationen asketischen Prinzıpien des Laienapostolats Lichte
und ewegungen dürfen OC Tatsache nıicht 61- alter und päpstlicher Dokumente
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Schaffung objektiven Dokumentation der VeETr- IN Kommentar ZU Studienprogramm. Wır geben ıh
schiedenen Formen der Organısationen des La1enaposto- vollständig wLeder.
UE und weıitestgehende Erläuterung der Motive, die Das Programm 1ST fünf Themen unterteilt: das
bewirkten, da{ß dieser oder Methode der Vorzug dient der Eintührung und wırd ı CINZISCH Lektion
gegeben wurde: auf diese Weıse soll 111C SCHCNSCILISC behandelt diıe übrigen VIGT werden JC Z WEe1 Vorlesungen
Aufklärung un persönliches Kennenlernen ermöglıcht für sıch Anspruch nehmen.
werden.

Aufzeigung der Sanzch Reichweite des Betätigungs- Dıe Wl vVonNn heute UN das Abpostolat der La:en
teldes, auft dem die La1ı1en VO  e heute iıhr Apostolat Aaus- Das Thema möchte klaren UÜberblick gebenüben MUSSECH: über die Welt VO  e} heute, ıhre wirtschaftliche Struktur,

Klarlegung der grundlegenden Ziele des La1ıenaposto- ihre politischen/ Bewegungen, ihre tiefinnersten Bestre-
lats, dıie heute aut internationaler Ebene wırksam VOCOI - bungen Diese rasche Untersuchung wırd ergeben, daß
folgt werden können: daraus folgend Erkenntnis der der Fortschritt der Wissenschaft un der Technik W1
Notwendigkeıt SCINCINSAINECN Vorgehens Aaut dieser schaftliche, sozıale, politische un kulturelle Probleme
internationalen Ebene aufgeworfen hat, die ihren wesentlıchen Elementen bei
Eın erstier Programmentwurf WAar übrigens bereits allen Völkern Aanzutreften sınd Desgleichen hat derselbe
Dezember 1949 verteılt worden und hatte Anlaß gegeben Fortschritt die Beziehungen der Völker untereinander
Z zahlreichen Bemerkungen und Anregungen vermehrt,; hat ihre völkischen Sonderheiten abgemil-
Di1e Diskussionen, deren Verlauf ein Ma{fistab WAar dert un: die ihnen SCMEINSAINCHN Züge stärker entwickelt:

Wissenschaft und Technik lassen die verschiedenen Völkerfür das sroße Interesse, das dem Kongreiß Fa  N-
gebracht wurde, ließen VOTL allem tolgende Punkte C_r- einander 1iIIMMELr ahnlicher werden Diıiese Untersuckung
hellen wırd aber auch ZCISCNH, WIC infolge des wissenschaftlich-

Tie Notwendigkeıit daß der Kongrefß ausgeht VO  an technıischen Fortschritts, WIEC hıstorisch erfolgt 1ST die
onkreten un umfassenden Schau der Bedürfnisse Kulturwelt Vertfall geraten 1ST WIe sıch die wirtschaft-

der Welr VO  S} heute, VO  3 der Antwort, die die Kırche ıchen, soz1alen un: polıtischen Strukturen mechanı-
haben und WIC der Einzelmensch un: die Völker 1diesen Anforderungen bietet un: VO  $ der Bereitsc} A

und VO  e} dem tatkräftigen Bemühen der Katholiken, ihrem gEISLLECN Leben erschreckend ver: sınd ber
diese AÄAntwort 11 dıe Wıiırklichkeit der Tat übertragen. auf Grund dieser tiefen Antithese, die tür oroße Epochen

der Geschichte bezeichnend 1ST 1ST die Famıulıe der Mensch-Dıie Zweckmäßigkeit, dem Kongreß C1INE einheitliche
heit heute oleichzeıit1ig ergrifien VO  3 leb-Lınıe geben, nach der sıch dıe verschiedenen Argu-

NC ausrıichten können. hafteren Sehnsucht nach Ausweg und beweet sıch
D Den Wunsch, die Kongreßthemen bereıts vorher Zzut bereits wieder Rıchtung einheitlichen Neuord-
vorzubereiten und vertiefen. 1UNS der anzch Welt auf allen Gebieten Wırtschaft,

Politik KulturDen Wunsch das Programm vereintachen und den DIies 1ST die Weltrt die die Kirche heute ZUT Wahrheit unGruppenbesprechungen weıtestgehenden Raum be-
Zur Liebe zurücktühren oll 1ST ÜE ungeheure Auft-lassen sowohl für dıe Dıskussion der Probleme als auch xabe, tür deren Lösun?” der Beıitrag des Lai:enapostolatsZUT Bekanntgabe der CISCHNCNHN Erfahrungen auf dem (je-

biete des Apostolats unentbehrlich 157 Die Dringlichkeit un: die Notwendig-
keıt des Laienapostolats für CIN die Weiıte WI1C auchach diesen Vorarbeiten sind WITL nunmehr die Phase der
IM die Tiefe reichendes Unterfangen erhellt AUS dr  Ce1-unmıittelbaren Vorbereitung des Kongresses CNn.

Den katholischen Kräften des Apostolats, schließt iachen Ordnung der ınge
aD Viele Menschen haben sıch heute dem Lichte des lau-Veronese SC11NCNH Bericht, fehlt nıcht großmütiger bens verschlossen: SIC sind daher 1Ur Laıen zugänglichGesinnung, Opftergeist Disziplin, viel eher fehlt

ihnen bıisweilen wirklichen W ıssen die und Nur Laıen können ıhnen die Botschaft des Evange-
lıums verkünden.Sache, SIC leiden Verwiırrung un Unsicherheit —

Die verschiedenen Zweige der Wissenschaft un: dergesichts V onkreter und aktueller Probleme und Erkenntnis können Z transzendenten und Ööchstenauch vielleicht bisweilen noch UÜbrigbleibseln Na- Wahrheit WIC Strahlen Zur Sonne IMIC Hıltfetionalısmus, der ı schreienden Gegensatz steht
christlichen Namen. CISCHNCNH besonderen Dialektik zurückgeführt werden 1NUur

Und wenn UHSGCTHFEH Kongrefß gelingt, alle über- durch diejenigen allein, die eln diesen Dıngen leben,
die S1IC IN ıhrem CISCNCN Verstande ertaßrt haben und S1CzCcugen VO der Notwendigkeıt WNSGCHG Unwissenheit dahet BENAUCSTCNS kennen und dies sind gewöhnlichüberwinden, alle Miıfsverständnisse AUuUSs der Welrt

schaffen und HSC Seelen wırklıch unıversalen Be- Laıien und können für gewöhnliıch 1Ur Laıen SC111 An-
betracht der Vielseitigkeit und der Fülle des W ıssens,oriffen öffnen, wırd u1ls allen I  N entschlos- die die Wiıssenschaft un die Erkenntnis heute erreichtW ıllen wecken, der jede gewünschte Verwandlung habenoder HEUC Wirklichkeit CImMags. C) Die Humanıisıerung und dieErNeELNtEe christliche Durch-
dringung wiırtschaftlichen, politischen und soz1alenKommentar Zu Studienbrogramm Strukturen aßt sıch normalerweise H VO  > her

nNzwischen SE E1 ZENANECS Programm des Kongresses erzielen, un War tür gewöhnlich 10H0N a durch Laıen, die
bereits ausgearbeitet zworden ber die Gedanken die innerhalb dieser Strukturen leben und die die unerlä{(ß-
SEINEeTr Formuli:erung geführt haben gıbt Msgr Pıetro lıche wirkliche Kompetenz besitzen dıe menschlichen
Pavan D“O Istituto Cattolico d: sociale Rom, un christlichen Grundsätze diese Strukturen CINZU-
der Leiter der Sozzalen Wochen Italıens, Auskunft 217n bauen.,
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Die doktrinären Grundlagen des Laienapostolats vebjeten zumindest hinsıichtlich der ıdeellen Grundlage
ber der Apostel mufß VO lebendig treibenden

Hıer 1aber stellt sıch die rage Ist die Verpflichtung der Verlangen, rennenden Sehnsucht nach der Er-
Laı:en ZU Apostolat 1Ur vegeben durch dıe historischen oberung der Wahrheit un der Liebe erfaßt SC1IN , VO  eUmstände unseres Augenblicks? Hierauf können WITL Nnur Verlangen un:! Sehnsucht, die 1Ur einNnem
MI Neın antworten Und sind WILr beı Gott wohlgetälligen Leben ıhre Nahrung finden können
Z weıiten Thema angelangt die doktrinären Grundlagen In dem gleichen Reterat wird auch die ede SC1IMHN VO  sdes Laienapostolats W ıe bereits DESAZT, 1ST dieses Thema dem eachtlichen Beıtrag ZUur Heranbildung ZzUuU A posto-auf We1 Vorlesungen verteilt lat, den die praktische Ausübung desselben mM1 sıch brin-Das Reterat unterstreicht da{ß das Laienapostolat e kann
Aaus den oben angeführten Gründen dringender iST
denn JC, 1St aber VOrTr allem Wa Forderung des In dem Zzweıten Reterat hingegen wird dıe ede SC111 on

der Erziehung des Laıien Z Apostolat sCiINCN VOIL-christlichen Lebens selbst; un geht hervor Aaus der schiedenen Ormen (Einzelapostolat organısıertes ADO-Tatsache, dafß jeder Gläubige ein Glied des mystischen
Leibes Christı 1ST WIC auch AUS dem Gebot der Gottes- stolat, Apostolat auf der Grundlage der.Pfarrgemeinde,

der Berufskategorie, des Mılieus, Apostolat auf relig1ö-und der Nächstenliebe un AaUSs den Verpflichtungen, die
SCIM, sittlichem, kulturellem USW. Gebiet). Es besteht einder Gläubige durch Taufe un: Fırmung übernahm daher

hat die Kırche allen Zeıten apostolischen Belitrae Ng Band zwıschen der Kenntnis des Lebens ı SC1INEN

konkreten Ausdruckstormen un der Wiıirksamkeit des
VO den Laıen gefordert Apostolats Daher behandelt dieses Reterat auch denDas Z We1te Reterat hingegen behandelt das W eesen des
Laienapostolats SCLINC Formen W as Natur pädagogischen und den technıschen Aspekt des Aposto-

Aats:; diese können, konkret gesehen, VO ausschlaggeben-anbelangt soll deutlich herausgestellt werden, da{i das der Bedeutung SCIN, vorausgesetzt jedoch, dafß die Me-Apostolat der Laıen wesentlichen zusätzlıch Z

Apostolat der kirchlichen Hierarchie erfolgt Hiınsichtlich thode ı Dienste des Zieles steht un nıcht umgekehrt.
Ferner wırd dieses _ Reterat auch der Bedeutung desder Formen 1ST nıcht beabsichtigt auf die verschiedenen organisatorıschen Moments UuUunsecIcr heutigen eit SCTypen der bestehenden UOrganısationen, durch die heute

die Laıien ihr Apostolat den verschiedenen Ländern ührend Rechnung tragen und unterstreichen, WIC

1ST, dieses Bewußftsein Laıen entwickelnausüben, einzugehen, dessen aber auf CIN1SC grund-
legende Kriterien ihrer Unterscheidung; WI1C eLitwa2a die
Abhängigkeit VO der kirchlichen Obrigkeit (unmittel- Fr 2NE christliche Sozialordnung
bare, miıttelbare oder indirekte Abhängigkeit); das SPC- Das Apostolat der Laıien entspricht, W 16€e bereits ZESAQT,
zıtische Wiırkungsgebiet (das relig1öse, kulturelle, soz1ale, tiefinneren Bedürfnis des christlichen Lebens: des-
wıirtschaftliche uUuSW Gebiet) das Kriterium des Autbaus halb gehört den natürlichen Aufgaben des Seel-
der Organısatiıonen (nach Ptarrämtern oder Berufskate- SOrgeIS, dieses Pflichtbewußtsein den Laıien ent-
pOrıch oder Milıeus) Schließlich wird diese Vorlesung wickeln Welches aber 1SE das grundlegende 7Ziel dem
Z Ausdruck bringen, da{ß das Apostolat der Laıen, die Laıen VO  _ heute durch ıhr vielseitiges apostolisches

erschiedenartie SCINCNHN Strukturen und der Weiıse Wiırken gelangen sollten? Und kommen WILr ZU

oder den Methoden der Durchtührung auch SC11 vierten Thema Eıner e ehen Sozialordnung ent-

grundsätzlıch einheitlichen Charakter tragt enn o  CN.
STtammt AZUuUsSs der gleichen Quelle, strebt nach dem gleichen Die Vorlesung knüpft das Motıv des
Ziel un: 1St VO  > C un demselben Geist durchdrungen Themas a SIC beginnt MI Diagnose der augen-Aus der Kıirche hervorgegangen, ebt innerhalb der blicklichen wirtschaftlichen un sozijalen Lage der Welt
Kirche nach deren ausdrücklichem Auftrag un de1r Die Gegenwart des Staates den verschiedenen Gebie-
Leitung iıhrer Hierarchien ten wird umfangreicher un dringt INM:! mehr

die Tiefe In eiten Gebiete 1SE bereits eineDie Heranbildung der Lazen ZU Apostolat völlıge Gleichschaltung eingetreten allen Sektoren des
Zusammenlebens: SC1 der Wiırtschaft, der Politik,Das Apostolat der Laıien 1SE dringlich W1C noch N1C,

1St 1ne tiefinnerste Forderung des cAQhristlichen Lebens:; dem soz1alen Leben, der Kultur, der Moral, der Religion.
daraus folgt, da{(ß die Laıen Zu apostolischen Wirken Nach welcher Rıchtung strebt die geschichtliche Entwick-

lung? Heute W 1e noch N1ie dürsten die Menschen nachherangebildet werden IMUSSCNH; un kommen WITr ZUN)
dritten Thema: die Heranbildung der Laıen ZU Aposto- Gerechtigkeit; doch dürsten SIC auch nach Freiheit.
lat, un auch dieses Thema 1St Z WEl Referate autf- Daher wird die Sehnsucht nach Neuordnung aller

soz1alen Beziehungen, 1 der S1i Gerechtigkeit mMI rei-geteilt.
Die Vorlesung wırd ZC18CN, W 166e die Heranbildung eıit verbindet, stärker Uun: lebendiger empfunden
der Laıien ZU: Apostolat den natürlichen Aufgaben Die Schemata des Liberalismus un des Kollektivismus

sind nıcht dazu angetan, als Leıitsterne derfartigender Seelsorge gehört Be1 dieser Schulung INUussScnN Z wWwEeEe1I

grundlegende Gesichtspunkte VOor Augen gehalten WEeT- Neuordnung dienen
den Darstellung des Christentums einheitlichen aher will das z weilife Reterat knapper Synthese die
Schau, Erziehung NNeren Leben Das heißt, das wesentlichen Züge der christlichen Auffassung VO: Zu-
Christentum wırd dem Verstand nähergebracht ı seiINen sammenleben der Menschen darlegen; diese Auffassung
dogmatischen, sittlichen un: liturgischen Elementen, aber klar ZULagC Aaus den iNNeren Bestrebungen der Men-
auch seinen doktrinären Ausstrahlungen auf das WILrt- schen Von heute Daraus erhellt für die Katholiken die
schaftliche, sozıale, politische un: kulturelle Leben, T’flicht, siıch voll un: Zanz CIn  SetzenN, diese christ-
seinen konkreten Übereinstimmungen MItL diesen Lebens- iıche Auffassung die soz1ale Wıiıirklichkeit um—zusefzen
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Bereitschaft un Verantwortung der Katbholiken g1bt und WIC tiıe SIC sind un WIGC S16 auf der gaNzecnh Welt
ınternationalen Leben erortert werden INUSSCH; allen wichtigsten Gebieten

wırd das Leben der einzelnen Völker mehr be-Aus den der eintührenden Vorlesung dargelegten
Gründen aber lassen die Grundprobleme des Menschen dingt durch die Entscheidungen un Ausrichtungen, die
auf soz1alem Gebiete NUur och Lösungen & die für die die internationalen Organısationen geben

Das z weıite un: letzte Referat handelt daher VvVon derN Welt gelten un kommen WITL ZU fünften und
etzten Thema Anwesenheıit un Verantwortlichkeit der Pflicht der Katholiken, internatıonalen Leben teil-
Katholiken ı internationalen Leben zunehmen, ıhm gC  e sein gemälßs ıhren

CISCHNCH Möglichkeiten un gemäfß iıhrem CISCHNCN GlaubenDie er Lektion hat überwiegend informativen Cha-
rakter: s1ie bringt,kurze Hınvweise über die augenblickliche Gebet, der technischen Bereitschaft, MIt der
Organısatıon der Völkergemeinschaft un über die ka- konkreten Tat sowohl den neutralen als auch den
tholischen Urganısationen MItt internationalem Charakter katholischen UOrganısationen; un: hiermit sollen S1C

Diese intormatorischen Darlegungen werden jedoch gültıgen Beitrag leisten ZU Autbau menschlicheren
gcführt, daß Aaus ihnen erhellt, wievielerlei Probleme und christlicheren Welt

Fragen des sozialen, wirtschaitlichen un politischen Lebens

Lastenausgleich VErmMOSCN, VO Ausgebombten un: Vertriebenen mMi1t

ein1germaßen gleichen Anteılen bezahlrt worden WAarTte., So
Die Diskussıon den Lastenausgleich e1n aber traf die Währungsreform NUur das eld un Jegalı-
entscheidendes Stadium Wır halten A Für angebracht S1iEerte dadurch jede, die erlaubte un: unerlaubte, Speku-

lation Sachwerten.“ Sıe ordnete ohl den Lasten-die Argumente, mML denen die Geschädigten Kritik am

Regierungsentwurf üben, einmal zusammengefaßt dar- ausgleich a für den die Deutschen bıs Ende 1948 die
zustellen. gesetzlichen V oraussetzungen schaften sollten, vernichtete

aber nıcht 1Ur gleichzeitig die psychologischen Voraus-Am Januar fand ı Deutschen Bundestag die
SeEtzUNgeEN für denselben, sondern belastete ı h: auch nochLesung des Regierungsentwurfs Gesetzes über

nen Allgemeinen Lastenausgleich Federführend MI1 den Milliarden Verlusten der Währungsgeschädigten
iür diesen Entwurf 1ST das Bundesfinanzministerium Es Haben die Geschädigten Rechtsanspruch?®?1St bekannt daß der Bundesminister tür Vertriebene
Kabinett diesen Entwurft hat Der F1- Nach dem Inhalt un Ablauf der Währungsreform müßte
NZmMINIStTeEr eitete Begründung MI1 tolgenden der Lastenausgleich MIt zwingender Logik C1NC Reform
Säatzen C des Sachbesitzes werden Nur 1116 solche Reform könnte
9y  1e Bundesregierung legt Ihnen hiermit (Gesetz- 1Ne befriedigende Antwort auf die rage der Vertriebe-
entwurt VO  w VWıchtigkeit un: Bedeutung vOor, W1
CT der> Geschichte der deutschen Parlamente wahr-

NnCNH, Ausgebombten un ENtLEISNELEN Sparer gveben: „Ha-
ben WIr den Krıeg allein verloren?“

scheinlich selten ZUur Beratung un ZAHP Behandlung Dr Es wird untersuchen SC1IN, ob der Regierungsentwurfstellt 1STt Gesetzentwurt der C1NC der allergröfßten des Lastenausgleichgesetzes IST, 1NCc solche Re-
Fragen des deutschen Volkes lösen soll, 1nNne rage, die form des Sachbesitzes herbeizuführen oder WEN1IESSTIENS
1Ur gelöst werden kann, wenn das deutsche olk einzuleıten, oder ob die Vorschläge und Forderungen der
ıhre £ösun% MI1 sittliıchem Ernst und ıNNCcIrem Zusammen- Geschädigten dieser Rıchtung gee1ıgnNeter und durch-
halt un Gemeinsinn herantritt.“ ührbar erscheinen.
Man wıird jedes dieser VWorte unterschreiben können. Zuvor mufß ZUm Anspruch der GeschädıigtenSelit den Währungsgesetzen der Besatzungsmächte schwebt und der bisherigen Lastenausgleichsgesetzgebung ZESARLder Lastenausgleich als Furcht oder Hoffnung über den werden
Deutschen der Bundesrepublik schafft Gegensätze und Der Regierungsentwurf erkennt grundsätzlıch den Rechts-Öördert den Materialismus un die Spekulatıion auf bei- anspruch der Geschädigten auf ine Hauptentschädigungden Seıten, bei den Abgabepflichtigen un be1 den Ent-
schädigungsberechtigten Di1e deutschen Vorschläge gINSCNH

. war 1ST diese Anerkennung der Begründung des
Finanzministers nıcht ohne Wıderspruch sıch for-dahın, den Lastenausgleich M1 der Währungsreform muliert:verbinden Damals stand das deutsche Volk noch

dem Eindruck des völligen politischen un wirtschaft- „Dieser Rechtsanspruch wırd Aus dem Gedanken der Not-
gemeinschaft als TG freiwillige Leistung des deutschenlichen Zusammenbruchs., Auch der VO rıeg verschont
Volkes übernommengebliebene Sachbesitz wurde als Zufalklsbesitz, als frag-

würdıg empfunden. Die Währungsreform War die e11N- Doch steht selbst diese Anerkennung Wıderspruch ZUur

Stellungnahme des Bundesrats, der NCN Rechtsanspruchmalige Gelegenheit, die Kriegsverluste aut Sach- und.
Geldvermögen gleicher Weeıse verteilen Uun: aut Hauptentschädigung ablehnt Die Geschädıigten be-
NCn Lastenausgleich herbeizuführen, durch den der haupten, da{(ßß SIC nach Gesetz und echt Rechts-
Krieg VO:  e} allen, den Besitzern VO  o} Sach- oder eld- anspruch besitzen S1ıe erufen sıch auf die Krijegssach-

w'J


